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(17) de aliis vero dentibus si excusserit (IV. 16).
Von der 1. Alam, entsprechen LVIL 19 und 22 dem obigen 
Tatbestände (14) und (16); LVIL 18 enthält gegenüber (13) 
den Zusatz ‘ita ut dentes appareant’ (15), die Verletzung 
der Unterlippe schlechthin fehlt in der lex Alamannorum, 
die dafür die Fälle des Ausschlagens der Zähne (16 und 17) 
vielmehr in die Details regelt c. 20, 21, 22 [— (16)], 23, 
24, 25.

Von dem Abschneiden der Zunge, wovon das ala­
mannische Gesetz zwei Spielarten kennt — je nachdem ob 
man doch noch einiges versteht von dem, was der Ver­
letzte spricht oder nicht (LVII, 26) — sprechen die 
meisten Hss. der 1. Bai. überhaupt nicht, nur die Altaicher 
Hs. aus dem 9. —10. Jh. (= Mon. Beg. 9653) hat einen 
analogen Text dem cap. 15 angefügt.

Ebenso finden sich in der 1. Bai. keine Bestimmungen, 
welche mit den cap. LVII. 27 (‘si . . plaga in facie ali­
cuius facta fuerit, ut capilli vel barba non cooperiant’), 
28 (‘si . . collus transpunctus fuerit’), 29 (lsi . . contra legem 
tunderit caput liberum non volentem’), 30 (‘si barba ali­
cuius n. v. tunderit’) in Zusammenhang stünden.

1) Nach Lehmanns Ausgabe die Hss. A 3. 4. 5, B 8. 9. 13. 14.

Ueber die Verletzung der Arme regelt die 1. Bai.: 
(18) si ossa tulerit . . de brachio supra cubitum (IV. 5). 
(19) si quis alii brachium supra cubitum transpunxerit 

(IV. 12).
(20) si . . . ante cubitum transpunxerit

und im Anschlusse daran die Verletzungen von Händen 
und Fingern:

(21) si manum tulerit (IV. 9).
(22) si . . . policem absciderit.
(23) si proximum a police vel (24) minimum absciderit.
(25) illos medianos duos . . . conponet.
(26) si non fuerint abscisi, id est mancus stat rectus, 

ut non possit plicare etc. mehr (IV. 11).
Auch hier geht die 1. Alam, weit mehr in die Details:

(19) entspricht vollkommen LVII. 31 und ebenso (20) 
dem cap. LVII. 32 wenigstens in der Form, wie es einige 
Hss. überliefern . (18) kann zu 1. Alam. LXXXVII. 2 be­
zogen werden. Der Fall ‘si manum transpunxerit’ mit den 
beiden Unterarten, je nachdem ob man zur Stillung des Blutes 
eines glühenden Eisens bedarf oder nicht, und ebenso die Fälle 
des trockenen Armbruches ober bez. unter dem Ellenbogen
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